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Programm 2023 

Zwei akustische Gitarren erzählen Geschichten, nicht 
mehr – und vor allem nicht weniger! 
Filigran, energiegeladen und expressiv spielen sich 
die beiden Musiker Marco Ponce Kärgel und Sven 
Schneider durch ihre instrumentalen Eigenkompositi-
onen. In wundersamen Klangwelten treffen schöne 
Melodien auf schräge Töne, ineinander gedrehte 
Rhythmen auf klare Strukturen – zusammengehalten 
durch das ohrenoffene Zusammenspiel der beiden 
virtuosen Gitarristen. 
Das Wort „ilimitado“ stammt aus dem Spanischen 
und steht für das Unbegrenzte — ein Stück weit wie 
die Herkunft und das musikalische Schaffen der bei-
den Musiker. 
Der Berliner Gitarrist Marco Ponce Kärgel mit den spa-
nischen Wurzeln hat sich schon immer für Zwischen-
räume in der Musik interessiert, er widmet sich gerne 
dem, was jenseits der Töne zu hören ist. Sounds und 
Atmosphären begeistern ihn. 
Sven Schneider stammt aus dem Schwarzwald und 
lebt seit 1997 in Berlin. Erste Kompositionen für akus-
tische Gitarre machte er im Alter von 13 Jahren, ein 
Jahr später folgten erste Auftritte. Ob akustisch oder 
elektrisch verstärkt – Sven ist heute in verschiedenen 
Musikstilen zu Hause. 

Sonntag, den 15. Oktober 2023, 17 Uhr 

Nina Osina - Violine  
Violetta Khachikyan - Klavier  

Das Duo Nina Osina und Violetta Khachikyan ist ein auf-

regendes Ensemble mit einem vielseitigen und tiefsinni-

gen Repertoire. Die beiden russischen Musikerinnen sind 

Absolventinnen des renommierten St. Petersburger 

Rimski-Kosakow-Konservatoriums und seit langem so-

listisch erfolgreich bei Musikwettbewerben sowie auf 

verschiedenen Bühnen und Festivals präsent. Nina Osina 

lebt in Kassel  und organisiert dort eine eigene Konzert-

reihe. Violetta Khachikyan zog 2011 nach Berlin. Mit ih-

rem Duo haben sie einander für neue gemeinsame Klän-

ge gefunden: Zwei  Kammermusikerinnen agieren wie 

ein kleines Orchester und zeigen in ihren Programmen, 

wie weit entfernte Epochen sich harmonisch vermischen 

und emotional ergänzen. 

Programm: 

• Johann Sebastian Bach - Sonate E-Dur BWV 1016 

• Ludwig van Beethoven - Violinsonate Nr. 4 in a-Moll, 

op.23 

• Cesar Franck - Sonate A-Dur 

Sonntag, den 3. September 2023, 17.00 Uhr 

Gitarrenduo ilimitado 
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Johannes Przygodda, den die Kritik als 
„überragenden Cellisten mit außergewöhnlicher Mu-
sikalität“ preist, gab bereits im Alter von acht Jahren 
sein Debüt als Solist mit den Berliner Symphonikern 
im großen Saal der Berliner Philharmonie. Unser 
Konzert beginnt mit dem wohl berühmtesten Werk 
für Violoncello Solo, der 1. Suite in G-Dur von J.S. 
Bach. Es folgt eine deutsche Uraufführung. Mit den 
1887 von J. Sibelius geschriebenen „Themen und Va-
riationen“ erklingt Musik aus der Zeit der Romantik.  
Zum Abschluss kommt die Sonate op. 8 von Z. Kodály 
aus dem Jahr 1918 zur Aufführung, die bis heute als 
schwierigstes Werk der Celloliteratur gilt.  
 
Weitere Informationen und Musikbeispiele hier: 

Sonntag, den 11. Juni 2023, 17.00 Uhr 

Elisabeth Orphal an der Dinse-Orgel 

Die Orgel im Jugendstil-Kirchsaal Nordend wurde 1910 
von der Berliner Firma Gebr. Dinse errichtet und gehört 
somit zur originalen Einrichtung. Das Orgelprospekt 
wurde vom Architekten des Kirchsaals, Fritz Gottlob 
entworfen. Die Orgel verfügt über zwei Manuale, Pedal 
und hatte ursprünglich nur 10 Register. Anfang der 
1980er Jahre war die Orgel vom Abriss bedroht, was 
glücklicherweise verhindert wurde. Von 2009 bis 2016 
wurde die Orgel von der Fa. Mitteldeutscher Orgelbau 
Voigt, Bad Liebenwerda restauriert und um 2 Manuale 
erweitert. Die Disposition der Orgel eignet sich beson-
ders für kleinere romantische Werke. 
Im Konzert spielt Elisabeth Orphal  Werke von Gustav 
Merkel, Jan Zwart, Gaston Belier, Frank Bridge und Mar-
garetha Christina de Jong – Spezialitäten der europäi-
schen Orgelliteratur des 19. und 20. Jahrhunderts.  

In der Beschränkung auf das Wesentliche liegt die Kraft. 
Gemäß dieser Maxime entschlossen sich die vier Musiker 
kurzerhand, auf überflüssiges Beiwerk wie Mikrofone 
und Verstärkeranlagen zu verzichten und stattdessen 
mit ihren vier Stimmen, Kontrabass, Akustikgitarre, Sa-
xofon und Percussion ihre speziellen Gesangs- und In-
strumentalarrangements zu entwickeln und so einen 
eigenen akustischen Stil zu formen. Mit viel Energie und 
Spielfreude präsentieren sie handverlesene Klassiker 
des internationalen Pop-, Swing-, Beat-, Country-, Salsa
- und Bossa Nova-Repertoires. 
Ihr Auftrittsort wird der gesamte Kirchsaal sein und Sie, 
liebes Publikum sind mittendrin und mit dabei, singend, 
klatschen, tanzend. Genau das Richtige zum Beginn des 
kalendarischen Sommers. 
Seit ihrer Gründung 2007 haben „Die Akustischen Vier“ 
die halbe Welt bereist. Mit ihren zahllosen Auftritten 
und mittlerweile vier Studioalben erspielten sie sich 
eine große Anhängerschar und einen exzellenten Ruf 
als Spezialisten für besondere Situationen.  

Sonntag, den 25. Juni 2023, 17:00 Uhr 

DIE AKUSTISCHEN VIER 

Foto: Johannes Jost 

Sonntag, den 7. Mai 2023, 17.00 Uhr 

Johannes Przygodda — Cello 

Foto: Kinze Foto: Johannes Raab 

Ort der Konzerte:  
Jugendstil-Kirchsaal Berlin Nordend 
Schönhauser Straße 32 / Kirchstraße · 13158 Berlin 
 

Eintritt frei, Spenden erbeten. 
Kontakt: konzerte@gemeinde-nordend.de 


